
Die Bürgerinitiative Johannes-Giesberts-Park informiert:

Überraschungsangriff der Stadt Köln auf unsere Parkbäume
ZAHLREICHE BAUMFÄLLUNGEN IM PARK AB MONTAG

Grünflächenamtsleiter Dr. Bauer bricht sein Wort

Ab morgen, Montag, den 08.12.2014, sollen 
im  Park  zahlreiche  Bäume  gefällt  werden. 
Mindestens  26 Bäume sind betroffen,  über 
50  Fällungen sind  möglich.  Weitere  
38  Baumkronen sollen  gekappt  werden. 
Auch diese  Bäume werden bald absterben. 
Zusätzlich  sollen  162  Bäume „gepflegt“ 
werden.
Die  Stadt  Köln  startet  überraschend  ein 
Kettensägen-Massaker  auf  die  Parkbäume. 
Nach  den  nicht  durchsetzbaren  Fällungen 
aufgrund sogenannter „Umgestaltungspläne“ 
des  Parks  von  städtischen  und  privaten 
Investoren,  setzt  die  Stadt  nun  auf  ihre 
Wunderwaffe:  die  Fällungen  seien 
notwendig  zur „Aufrechterhaltung  der  
Verkehrssicherheit  des  Baumbestandes“  im 
Park. 
Nach  jahrelangen  Erfahrungen  von 
Baumschützern  mit  den  Maßnahmen  des 
Grünflächenamts  wird  die 
Verkehrssicherung zumeist völlig überzogen 
ausgelegt  und  dient  als 
Arbeitsbeschaffungsmaßnahme  der 
Baumpflege-Zunft  und  der  Stadtplaner. 
Würde  man  diesen  behaupteten  honen 
Anspruch  der  Bürger  auf  Sicherheit  unter 
den  Bäumen   auf  die  Sicherheit  im 
Straßenverkehr  übertragen,  müsste  dieser 
sofort eingestellt werden. 
Genau  dieses  Vorgehensweise  des  Amtes, 
sich  auf  die  Verkehssicherungspflicht  zu 
beziehen und uns  vor vollendete Tatsachen 
zu  stellen,  hatte  die  Bürgerinitiative 
befürchtet.  Als  wir  uns  am 30.09.2013 mit 
dem  stellvertretenden  Grünflächenamts-
Leiter  Dr.  Joachim Bauer  getroffen  haben, 
hat er den Vertretern unserer Bürgerinitiative 
sein  Wort  gegeben,  dass  jede  einzelne 
Baumfällung im

Giesbertspark  frühzeitig  vor  deren 
Durchführung bekannt gegeben und mit uns 
besprochen  wird.  
Doch wir  sind  nicht  einmal  von  der  Stadt 
über  diese  Maßnahme  informiert  worden: 
die  Information  ist  zu  uns  nur 
durchgesickert.
Wir  stellen  fest,  dass  getroffene  
Vereinbarungen zum Schutze unserer Bäume  
seitens der Behörde nicht einhalten werden.  
Ist das der Stil,  wie man mit den Anliegen  
der Bürger umgeht? Das sind unsere Bäume  
und  keine  Spekulationsobjekte  für  
Investoren.   Wie  ist  diese  behauptete  
plötzliche Vielzahl an Fällungen überhaupt  
zu erklären?
Liebe  Nachbarschaft  und  Parkbesucher, 
unterstützen  Sie  das  Anliegen,  unsere 
Bäume zu  erhalten  und protestieren  Sie 
gegen dieses sinnlose Abholzen der Bäume 
in unserem Park: kommen sie Montag, den 
08.12.2014  und  Dienstag,  den  09.12.2014 
um 12 Uhr zu den Bäumen im Park um die 
Bäume zu beschützen.  
Sie können auch eine Email oder ein Fax an 
die Stadt und an Ihre gewählten politischen 
Vertreter senden. Verlangen Sie darin die 
Einstellung der Baumfällungen und 
Kappungen (eine Liste mit den Kontaktdaten 
und einen Textentwurf finden Sie heute ab 
ca. 19 Uhr auf www.giesbertspark.de).

Kommen Sie bitte zum Treffen der 
Bürgerinitiative Johannes-Giesberts-Park am 
Montag- und Mittwochabend jeweils um 
19.30 Uhr im Lokal Bierbrunnen, Niehler  
Strasse 59.

Es wird höchste Zeit, dass dieser behördlich 
angeordnete Park- und Baumfrevel aufhört.
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